Die Goldenen Reiter-Schneller als jede Salzarele

Ich möchte, dass unser Botendienst der schnellste und beste Aventuriens wird und daß die Beilunker erschauern, wenn sie uns sehen.

Zitat Artabast von Mirdin, Hauptmann der Goldenen Reiter, 1711 d.U.

Botendienste in Nostria

Nostria ist ein Land, daß vor allem im Osten von dichten Wäldern bedeckt ist. Straßen sind nur wenige vorhanden, und im Winter werden die meisten Verkehrswege zu wahren Schlammgruben. Dennoch möchten vor allem die Adligen des Landes die Möglichkeit haben, an Nachrichten heranzukommen. Schon die vielen Intrigen und Streitigkeiten machen ein schnelles Verschicken von Informationen notwendig. Normalerweise braucht eine Nachricht auf normalem Wege etwa einen Monat, um von einem Ende des Königreichs zum anderen zu gelangen, doch zum Glück gibt es auch in Nostria einen Botendienst: Die Goldenen Reiter, der königlich nostrische Botendienst.

Geschichte der Goldenen Reiter

Die Goldenen Reiter wurden im Jahre 1685 auf Anordnung des Fürsten gegründet. Es war eine Zeit, in der Nostria im Niedergang begriffen war, u.a. war Salza sieben Jahre zuvor zur Freistadt erklärt worden. In den ersten Jahren bestand die Aufgabe der Goldenen Reiter vor allem darin, fürstliche Erlasse in den Osten des Reiches zu schicken, über den man in Nostria kaum noch Kontrolle hatte. Bald aber schon fehlte dem Fürstenhaus das Geld, um den Dienst aufrechtzuerhalten, und so kam als neuer Aufgabenbereich die Funktion als Botendienst dazu. Trotz der Versuche mancher Fürsten, den Botendienst auszubauen, um von hohen Erlösen das Staatssäckel zu füllen, blieb die Goldenen Reiter eine regionale Institution. Heute benutzen die meisten Adligen (aber nicht alle) und die reichen Bewohner Nostrias die Goldenen Reiter zum Verschicken von Nachrichten im Inland, während der Botendienst im Ausland ohne Bedeutung ist.

Organisation der Goldenen Reiter

Das Haupthaus des Botendienstes steht in Nostria, weitere Stationen und Wechselposten in Tronthaven, Salza, Mirdin, Ornibia, Ingfallsrohden und neuerdings wieder Kendrar. Zur Zeit unterstehen dem Hauptmann Temis Markoria ein Kontingent von nur 18 Reitern und Schiffern, 20 Pferden und 3 Kuttern, was auf den notorischen Geldmangel des Botendienstes zurückzuführen ist und auf das Mißtrauen vieler Adligen gegenüber dem Botendienst, die lieber die Silberfalken oder Beilunker beauftragen, soweit dies möglich ist. Der Botendienst hat ein eigenes Wappen, nämlich ein weißes Pferd auf goldenem Grund, darüber eine stilisierte Schriftrolle. Die Arbeitstracht besteht aus einer blauen Hose und einem goldenen Hemd. Der Hauptmann des Botendienstes trägt zusätzlich einen prachtvollen Spitzhut. Das Mißtrauen gegenüber den Goldenen Reitern ist nicht ganz unbegründet, da das Haus Nostria sich die Freiheit nimmt, bestimmte Botschaften ,,zur Kontrolle auf Reichsfeindlichkeit‘‘ zu untersuchen. Das ist vor allem der Fall bei Nachrichten, die von den Sappenstiels verschickt werden, die oft beschlagnahmt werden, wenn sie Nostria passieren. Nun gut, die Sappenstiels sind nicht für ihr Vertrauen in die Goldenen Reiter bekannt und würden gern sehen, wenn Abelmir von Sappenstiel-Gylwinken Hauptmann wäre. Ihre Aktionen gegen Temis begründen sie mit der Vorwand, daß er keiner Adelsfamilie des Landes angehört und daher ungeeignet für den Posten sei. Er selbst sieht die ganze Sache eher gelassen, denn er weiß, daß er das Vertrauen der Königs hat und daß niemand in Nostria ihn in der Reitkunst auch nur nahe kommt.

Situation der anderen Botendienste

Der einzigen ausländischen Botendienste in Nostria sind die Beilunker Reiter und die Silberfalken. Letztere haben ihre Station in Nostria, die Beilunker Reiter zusätzlich noch eine in Salza. Das Haus der Beilunker Reiter in Nostria steht übrigens nur eine Straße vom Hauthaus der Goldenen Reiter entfernt. Für beide Botendienste gilt, daß sie keine Botschaften weiter ins Inland als nach Mirdin verschicken und selbst Nostria als Standort nicht besonders hoch einschätzen. Mehrere Adelshäuser haben schon versucht, die Beilunker Reiter zu einer Erweiterung ihres Wegnetzes in Nostria zu bewegen, um nicht auf die Goldenen Reiter angewiesen zu sein. Bisher hatten aber alle Bemühungen keinen Erfolg, und die Position der Goldenen Reiter wird nicht von den anderen Botendienten gefährdet.

Preise und Geschwindigkeit der Goldenen Reiter

Der Botendienst gehört zu den teuersten Aventuriens und wird daher nur vom Adel und reichen Händlern benutzt.

- Für alle Nachrichten gilt ein Startgeld von 5 Silbertalern, dazu kommen 8 Heller pro Meile und ein Gefahrenzuschlag von 3 Hellern pro Meile in den sogenannten Gefahrenzonen.

- Alle Angehörige der Familie Nostria müssen nur die Hälfte bezahlen, Nachrichten des Königs werden ohne Kosten versandt, da der Botendienst immer noch dem König untersteht, auch wenn Zuschüsse selten sind.

- Die Goldenen Reiter sind nicht sonderlich schnell: Ein Reiter erreicht an der Küste Geschwindigkeiten von etwa 80 Meilen pro Tag, mit einem Kutter etwa 100 Meilen, während auf allen anderen Strecken höchstens 60 Meilen erreicht werden, meistens aber noch weniger. Eine Botschaft von Nostria nach Ornibia braucht etwa 4 volle Tage. Die Goldenen Reiter kennen sich natürlich in Nostria besser aus als die anderen Botendienste. Die im Vergleich zum Mittelreich langsame Geschwindigkeit ist auf schlechte Wegverhältnisse (vor allem im Winter) und auf den geringen Eifer der Reiter zurückzuführen.

- Man muß davon ausgehen, daß durchschnittlich 5 von tausend Nachrichten ihren Empfänger nicht erreicht, während etwa jede zehnte Nachricht, die Nostria passiert, kontrolliert wird (fast jede, falls sie an die Sappenstiels geht).

Wechselstationen und Straßen in Nostria

Die Qualität der Straßen und Wege in Nostria ist nicht besonders gut, auf jeden Fall kann man kein Vergleich ziehen mit den Reichsstraßen oder den Straßen im Horasreich. Am besten ausgebaut ist noch die Küstenstraße von Nostria bis Salza, wo die Besiedelungsdichte auch am höchsten ist. Andere Straßen, die diese Bezeichnung noch verdienen, sind die Straße von Salza nach Kendrar und weiter nach Thorwal und die Ingvalstraße bis Nordvest. Alle anderen Verkehrswege sind bestenfalls als Feldwege zu bezeichnen. Allen Straßen ist gemein, daß sie in einem schlechten Erhaltungszustand sind (auch die Küstenstraße), ausgenommen vielleicht der gerade erst fertiggestellte Thuranische Pass. Die wenigsten Adligen kümmern sich um die Wege und Straßen in ihrem Lehen, da es ihnen kaum Vorteile bringt und niemand darauf hoffen kann, daß bessere Straßen mehr Geld einbringen. Kleinere Wechselstationen mit Pferden sind ebenso wie Herbergen nur selten zu finden, so daß die Botendienste allein in den Dörfern die Möglichkeit haben, Pferde zu wechseln. Um der Übersicht halber sei hier die Liste der KNN aufgeführt ( die Königlich Nostrischen Nationalstraßen).

-Die Nationalstraße 1, auch Küstenstraße genannt, von Nostria nach Salza, untersteht in ihrer Finanzierung dem Königshaus

-Die Nationalstraße 2, auch Ingvalstraße genannt, von Salza nach Ingfallspeugen, untersteht den drei Grafschaften, durch die sie läuft.

-Die Nationalstraße 3, auch Tommelpfad genannt, von Nostria nach Winhall, untersteht zu gleichen Teilen dem Königshaus, dem Tommeltum Ickensteck und der Gilde der Tommelschiffer.

Wichtige Persönlichkeiten der Goldenen Reiter

Temis Markoria, Hauptmann der Goldenen Reiter

Der heutige Hauptmann der Goldenen Reiter, Temis Markoria wurde in Althagen/ Ingfallsrohden als Sohn eines wohlhabenden Pferdezüchters geboren und lernte schon früh reiten. Er trat bereits mit 19 Jahren bei den Goldenen Reitern in Salza ein und machte durch seine schnellen Kurierdienste auf sich aufmerksam, so daß er bereits mit 23 die Leitung der Station übernahm. Sein wirklicher Aufstieg begann aber im Jahr 17 Hal, als die Thorwaler Salza besetzten. Ihm gelang es, mehrere Male wichtige Nachrichten aus der besetzten Stadt nach Nostria zu bringen, so wurde auch das Königshaus auf ihn aufmerksam. Nach der Befreiung der Stadt wurden ihm mehrere Orden verliehen und im Jahr 26 Hal übernahm er dann auch die Führung der Goldenen Reiter. Der braunhaarige Temis, dessen markantestes Merkmal sein roter Bart und eine Brandnarbe an der Wange sind, kennt Nostrias Wege wie kein anderer und gilt zudem als bester Reiter des Königreichs. Seine Freizeit verbringt er meistens damit, die Schänken Nostrias unsicher zu machen. Sein Jähzorn ist allen bekannt, aber wenn er einen guten Tag hat, kann er auch sehr freundlich und spendabel sein.

Geboren: 1839 d.U.

Haarfarbe: braun

Augenfarbe: braun

Größe: 1, 76 Schritt

Herausragende Eigenschaften: GE 17, MU 15, CH 14, KK 14

Herausragende Talente: Reiten 16, Orientierung 14, Geographie 11, Wildnisleben 10, Sternkunde 8

Beziehungen: ansehnlich (immerhin persönlicher Freund des Königs)

Finanzkraft: gering

Abelmir von Sappenstiel-Gylwinken, Stationsleiter in Ornibia

Durch die Probleme, die die Goldenen Reiter für den Machtzuwachs ihrer Familie bringen, blieb Rondriane von Sappenstiel nach reichlicher Überlegung nur eine Lösung. Der junge Abelmir, aus einer Seitenlinie der Familie stammend, wurde sozusagen in den Botendienst eingeschleust, um einen Verbündeten in den Reihen der Feinde zu haben. Niemand bei den Goldenen Reiter konnte etwas dagegen tun, da der Botendienst nach altem Recht jeden Adligen aufnehmen muß, der dies begehrt. Durch Finanzmittel der Sappenstiels konnte der blonde, etwas dickliche Abelmir sich mehrere Goldene Reiter gewogen machen. Sein Ansehen erreichte zwar nicht die des Hauptmanns Temis, aber die Hoffnung war, daß er schnell Stationsleiter in Tronthaven werden würde. Dann bekam er vor zwei Jahren die Leitung in Ornibia, der unbedeutendsten Station. So konnte Temis auch vermeiden, daß er die wichtigen Sappenstieler Nachrichten übernehmen kann. Abelmir schert sich nicht um die Machtpolitik seiner Familie, ihn interessiert sein persönlicher Reichtum. In seiner Freizeit genießt er die Vorzüge seines Standes. Ein schwerer Wein aus Yaquiria, gebratener Hase und eine Kurtisane, so sieht für ihn ein gelungener Abend aus.

Geboren: 1854 d.U.

Haarfarbe: blond

Augenfarbe: grüngrau

Größe: 1,69 Schritt

Herausragende Eigenschaften: KL 15, FF 14, KK 14

Herausragende Talente: Lügen 8, Fahrzeug lenken 9, Sinnesschärfe 8

Beziehungen: gering

Finanzkraft: mittelmäßig

Text: Julian Marioulas
